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gg. Infolge eines Sturmes war ein deutsches Schiff an der spanischen
Küste gescheitert. Herbeieilende Fischer nahmen manchen der Schiffbrüchigen
in ihre Boote auf, darunter auch einen schon halb ohnmächtigen Seeoffizier.
Dieser war aber kaum wieder ein wenig zu Kräften gekommen, da sieht er
einen seiner Matrosen noch mit den Wellen kämpfen und dem Untersinken
nahe. Sofort stürzt er sich wieder ins Meer und entreißt glücklich seinen
Kameraden dem Tode.

'"'kr Im Winter feierten die Leute in Husum ein Fest auf der zuge¬
frorenen See. Ein altes Mütterchen, die Witwe eines Seemannes, lag
krank in ihrem Häuschen auf dem Deiche, konnte aber wenigstens von ihrem
Bette aus das Fest betrachten. Gegen Abend bemerkte sie fern am Himmel
die ihr wohlbekannten Vorzeichen eines Sturmes, der, vereint mit der heran¬
kommenden Flut, die Feiernden bedrohte. Ihren Warnruf horte niemand.
Da zündet sie ihr Strohbett an und schleppt sich, so schnell sie kann, ins
Freie. Beim Anblick des brennenden Häuschens eilt alles dem Strande zu.
Und kaum ist die Eisdecke von Menschen leer, so bricht sie unter dem Geheul
des ausgebrochenen Sturmes und dem Rauschen der Flut zusammell^

i. Ein Kaufmann verliert seinen Mantelsack. Sein treuer Pudel will
ihn zurückhalten und springt wie toll am Pferde hinauf. Sein Herr hält
ihn für toll, erschießt ihn, merkt später seinen Verlust, reitet zurück und findet
auf dem Mantelsacke seinen sterbenden Hund.

k. Der Sohn eines Holzhauers sammelt Holz, hört in seiner Nähe.
reden und zwei Räuber den Plan eines Angriffs auf einen erwarteten Reiter
besprechen. Er schleicht sich von seinem Holze fort, eilt dem Reiter entgegen
und entdeckt den Anschlag. Soldaten ergreifen die Räuber; der Knabe wird
reichlich belohnt.

l. Einem Grafen war sein vierjähriges Töchterchen geraubt worden,
ohne daß sich eine Spur von den Räubern finden ließ. Mehrere Jahre später
befand sich die gräfliche Familie auf einer Reise und geriet zufällig unter
die Zuschauer einer Gauklerbande. Ein Mädchen sammelte Geld ein. Die
Eltern erkannten es als ihr Kind. Die Räuber wurden strenge bestraft.

m. Ein englischer Beamter in Indien sitzt im Erdgeschosse seines Land¬
hauses bei der Arbeit, während im Zimmer nebenan sein Kindlein in der Wiege
schläft. Da sieht er einen Tiger durch die offene Türe herein auf die Wiege
zuschreiten. Die Angst des waffenlosen Vaters steigt mit jedem Schritte des
Untiers. Da plötzlich stutzt dieses: es hat im großen Wandspiegel einen andern
Tiger erblickt, der auf die gleiche Beute zuschreitet. Wütend springt es auf
den vermeintlichen Gegner los, klirrend geht das Glas in Trümmer, der schwere
Rahmen füllt mit Getöse herab und erschrocken flieht das Tier davon.

''6. Ein roher Knecht wollte auf einer Wiese zwei Doggen gegen eine
Katze hetzen, die er in einem Sacke mitgebracht hatte. Losgelassen sprang
aber das geängstigte Tier, keine andere Rettung mehr sehend, seinem Peiniger
auf den Kopf und verteidigte sich hier festgekrallt mit Zähnen und Krallen
ebenso gegen die Versuche des Knechtes sie herabzureißen als gegen die wütend
anspringenden Hunde, deren Bisse zumeist den Knecht trafen. Als sich dieser


